Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 48.) 


„ 48. 


Ausgegeben Danzig, den 26. November 


1898. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

5509 Der Arbeiter Bernhard Modrzejewski, geboren 
zu Przebuhn Kreis Berent am 12. Juni 1875, Sohn 
des verſtorbenen Bartholomäus Modrzejewski und der 
Joſephine geb. Cißewska, zuletzt — bis in dieſem Herbſt — 
Arbeiter zu Caſſel, iſt durch rechtskräftiges Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts dahier vom 7. September 
1898 zu ſieben Wochen Gefängniß wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs und Sachbeſchädigung und zu 10 Mark Geld⸗ 
ſtrafe oder 4 Tagen Haft wegen ruheſtörenden Lärms 
verurtheilt. 

Da der Aufenthalt des p. Modrzejewski unbe⸗ 
kannt iſt, wird erſucht, ihn im Betretungsfalle zu ver⸗ 
haften und in das Gefängniß des nächſten Gerichts ein⸗ 
zuliefern, welches wir um Strafvollſtreckung und Nach⸗ 
richt zu den Akten D. 20/98 bitten. 

Grebenſtein, den 14. November 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
5510 Es wird um Mittheilung des gegen⸗ 
wärtigen Aufenthaltes 
1. des Schuhmachergeſellen Oskar Stenzler, 
2. des Schuhmachers Guſtav Schwarz, 
3. der verehelichten Pauline Klowatzka geb. Habicht, 
zu den Ermittelungsakten II. J. 539/98 erſucht. 
Graudenz, den 15. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


5511 Der Schlächtergeſelle Richard Obereigner, 
geboren zu Danzig am 16. März 1878 iſt durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts Jork vom 
28. Oktober 1897, rechtskräftig zu zehn Mark Geld⸗ 
ſtrafe ev. zwei Tagen Gefängniß und in die Koſten 
zum Betrage von zehn Mark zwei Pfennigen ver⸗ 
urtheilt. 

Antrag: Beitreibung der Geldſtrafe von zehn 
Mark und Koſten von 10,02 Mark ev. Vollſtreckung 
der zweitägigen Gefängnißſtrafe und Nachricht zu den 
Akten D. 64/97. 

Jork, den 12. November 1898. 

Königliches Amtsgericht 2. 
5512 Gegen die unverehelichte Marie Martha 
Roeſchke (Reſchke) aus Danzig, geboren am 23. 
März 1873 zu Danzig, katholiſch, welche flüchtig iſt, 


oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 


wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 


nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Akten I J 297/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur ſchlank, 
kräftig, Größe 1,60 Meter, Haare blond. Stirn 
frei, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne defect, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch, 

Danzig, den 11. November 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

5513 Gegen den früheren Grundbeſitzer Auguſt 
Arnhold aus Altſtadt, geboren am 29. Auguſt 18.53 
zu Wahlbeck Kreiſes Hetſtedt, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hilt, ift die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls im Rückfalle von dem Königlichen Amts» 
gericht zu Gilgenburg am 10. November 1893 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Um Nach⸗ 
richt zu den Akten VJ 1209/98 wird gebeten. 

Beſchreibung: Alter 45 Jahre, Statur 
kräftig. Größe 1,67 Meter, Haare blond, Stirn 
hach, Voll⸗ und Schnurrbart, Augenbrauen blond, 
Augen blau, Zähne vollzählig, Geſicht oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Allenſtein, den 11. Novembrr 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5514 Gegen den Diener Friedrich Braun, ge⸗ 
boren am 2. Auguſt 1862 zu Sandhof, Kreis 
Marienburg, 1,75 Meter groß, welcher flüchtig iſt, 
iſt in den Akten 26 R. I. 248/93 die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen wiſſentlichen Meineides verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Unterſuchungsgefängniß hierſelbſt Alt Moabit 
12 a abzuliefern. 

Beſchreibung: Statur ſchlank, Haare wenig, 
(große Platte), Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Berlin, den 14. November 1898. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Land⸗ 

gerichte 1. 

53515 Gegen den Arbeiter (Schnitter) Ignatz 
Katzmarek, etwa 22 Jahre alt, katholiſch, aus Brum⸗ 
zowiek, Kreis Kalink in Rußland, zuletzt in Klotzow 
in Arbeit, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls, auf Grund des Haftbefehls 
des Königlichen Amtsgerichts zu Wollgaſt vom 
11. November 1898 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hier⸗ 
her zu den Akten II. J. 1057/98 Nachricht zu geben, 
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Beſchreibung: Alter: 22 Jahre, Statur: kräftig, 
Größe: mittel, Haare: blond und kraus, Stirn: hoch, 
Bart hell, wenig Schnurrbart, Augenbrauen braun, 
Augen blau, Zähne vollzählig, Geſicht Sommerſproſſen, 
Sprache ruſſich, gebrochen deutſch. Kleidung: ſchwarzer 
Anzug. 

; O reifswald, den 14. November 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5516 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
1. Carl Otto Engbrecht, unbekannten Aufenthalts, 
geboren am 12. Oktober 1875 zu Baarendorf, 
evangeliſch, zuletzt in Junkeracker aufhaltſam, 

. Franz Auguſt Woicikowski, unbekannten Auf⸗ 

enthalts, geboren am 16. Februar 1875 zu 

Bärwalde, katholiſch, zuletzt in Gr. Zünder 

aufhaltſam, 

Franz Auguſt Voigt, unbekannten Aufenthalts, 

geboren am 1. April 1875 zu Marienburg, 

zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

Theodor Martin Karſten, unbekannten Auf⸗ 

enthalts, evangeliſch, geboren am 12. Auguſt 

1876 in Hinterthor (Holm), evangeliſch, zu⸗ 

letzt in Steegen aufhaltſam, 

Johann Borſchinski, unbekannten Aufenthalts, 

geboren am 22. November 1877 in Lieſſau, 

katholiſch, zuletzt in Danzig aufhaltſam, 

find durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer I 

zu Danzig vom 11. Oktober 1898 wegen Verletzung 

der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von je 160 — 
einhundertſechzig — Mark im Unvermögensfalle zu 
einer Gefängnißſtrafe von je 32 — zweiunddreißig 

— Tagen verurtheilt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich 
über die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht 
ausweiſen können, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zur Vollſtreckung der Freiheits⸗ 
ſtrafe zuzuführen. III. M. I 34/98. 

Danzig, den 11. November 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


5517 Gegen 
1. den Schneidergeſellen Anton Jellen aus 
Wuttrienen, z. Zt. unbekannten Aufenthalts, 


Y 


2. den Schneidergeſellen Wilhelm Baſtin aus 
Keladden, Kr. Labiau, z. Zt. unbekannten 
Aufenthalts, 


welche ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängiß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen D. 352/98. 

Oſterode Oſtpr., den 12. November 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. I. 
5518 Der Musketier Faktor Friedrich Wilhelm 
Gruß, geboren am 10. September 1862 zu Schoen⸗ 
moor, Kreis Königsberg, entzieht ſich ſeit dem 
Sommer 1897 fortgeſetzt der militäriſchen Controle 


und ſind die nach ihm wiederholt angeſtellten Er⸗ 
mittelungen erfolglos geblieben. 

Sämmtliche Gendarmen und Polizeibehörden 
werden demnach ergebenſt erſucht, auf p. Groß zu 
achten und ihn im Ermittelungsfalle dem nächſten 
Bezirks⸗Feldwebel zur Anmeldung vorführen, ſowie 
vom Geſchehenen ſchleunigſt Mittheilung hierher ge⸗ 
langen laſſen zu wollen. 

Raſtenburg, den 15. November 1898. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


5519 Der Erſatz-Reſerviſt Arbeiter Theodor 
Kowallik, geboren im Jahre 1863 zu Kuzniczy 
Kreis Sokoly, Gouvernement Grodno, Kaiſerreich 


Rußland, entzieht ſich ſeit dem April d. Is. der 
militäriſchen Controle und ſind die nach ihm wieder⸗ 
holt angeſtellten Ermittelungen erfolglos geblieben. 

Sämmtliche Gendarmen und Polizeibehörden 
werden demnach ergebenſt erſucht, auf p. Kowallik zu 
achten und ihn im Ermittelungsfalle dem nächſten 
Bezirks⸗Feldwebel zur Anmeldung vorführen, ſowie 
vom Geſchehenen ſchleunigſt Mittheilung hierher ge» 
langen laſſen zu wollen. 

Raſtenburg, den 17. November 1898. 

Königliches Bezirks-Kmmando. 
5520 Gegen den Wirthſchafter Franz Joſef 
Manski, früher in Schöneck Weſtpr., jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Beihülfe zum betrüglichen 
Bankerutt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und 
zu den Akten 5 V. U. 15/98. Nachricht zu geben. 

Elbing, den 17. November 1898. 

Der Uuterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgerichte. 

5521 Gegen den Schachtmeiſter Wilhelm Liedtke 
aus Soldau, geboren am 9. Mai 1855 zu Jugend⸗ 
felde, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Uebertretung des § 361 Nr. 10 
St. G. B. (Reichsgeſetz vom 12. März 1894 R. G. 
B. S. 261) verhängt, 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts -Gefängniß abzuliefern. 
Aktenzeichen E 51/98. 

Soldau, den 15. November 1898. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 2. 
5522 Gegen das Dieunſtmädchen Adeline Wilhelmine 
Erneſtine Dumroeſe zu Roſchütz Kreis Lauenburg, 
geboren daſelbſt am 15. Auguſt 1869, welche flüchtig 
iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Straf 
kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Lauen⸗ 
burg vom 23. September 1898 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von zwei Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. M II. 15/98. 

Stolp i. Pomm., den 14. November 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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5523 Der Kanonier Andreas Klein III der 
9. Batterie Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 36, hat ſich am 
11. d. Mts. Abends aus der Garniſon Pr. Stargard 
er entfernt und iſt bis jetzt nicht wieder zurück⸗ 
ekehrt. 

g Alle Civil⸗ und Militärbehörden werden ergebenft 
erſucht auf den p. Klein vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle verhaften und in das Garniſon-Kommando ab⸗ 
liefern laſſen zu wollen. 

Signalement: Geburtsort Warlack, Kreis Heils⸗ 
berg, letzter Aufenthaltsort Elbing, Profeſſion 
Arbeiter, Religion katholiſch. am 9. Mai 1875 ge⸗ 
buren, Größe 162,5 m, Haare blond, Geſtalt 


ſchlank, Bekleidung Tuchanzug V. Garnitur, Feld⸗ 


mütze. 

; Pr. Stargard, den 18. November 1898. 

III. Abtheilung Feldartillerie-Regiment Nr. 36. 
5524 Gegen den Arbeiter Franz Korſenewski, ge⸗ 
boren am 2. September 1871 zu Poſilge, Kreis 
Stuhm, früher in Hörde, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 4. J. 
1598/98. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Statur ſchlank 
und mager, Haare blond, ein Schneidezahn fehlt, 
Geſichtsfarbe blaß. Beſondere Kennzeichen: Narbe 
an der Oberlippe. 

Dortmund, den 14. November 1898. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5525 Gegen den Arbeiter Johann Wiprzkowsli 
aus Zlotterie, geboren am 15. Mai 1864 in Kaszorek, 
katholiſch, verheirathet, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz Gefängniß abzuliefern, welches um 
Annahme und Nachricht zu D 663/98 erſucht wird. 
D 663/98. 

Thorn den 14. November 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
5526 Gegen den Arbeiter und Maurer Michael 
Koſakowski aus Danzig, zuletzt in Kl. Lichtenau, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
und Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und zu 
den diesſeitigen Akten 5 J 885/98 Nachricht zu 
eben. 

ö Elbing, den 17. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5527 Der Erſatz⸗Reſerviſt — Arbeiter — Ferdinand 
Adolf Burandt, geboren am 14. Juli 1873 zu 
Jariſchan, Kreis Berent, zuletzt wohnhaft in Redel, 
Kreis Belgard, entzieht ſich ſeit längerer Zeit der 
militäriſchen Kontrole. 
ſofort, 


Er wird hierdurch aufgefordert, 


ſpäteſtens aber bis 1. Februar 1899 ſeinen jetzigen 
Aufenthaltsort dem Haupt⸗Meldeamt des Bezirks⸗ 
Kommandos Belgard anzuzeigen oder bei dem zu⸗ 
ſtändigen Hauptmeldeamte die Anmeldung zu be⸗ 
wirken. 

Geht bis 1. Februar 1899 eine Anzeige nicht 
ein, ſo wird angenommen, daß er ſich ohne Erlaubniß 
im Auslande befindet. Es wird dann gegen ihn die 


gerichtliche Beſtrafung wegen unerlaubter Aus⸗ 
wanderung beantragt werden. 
Die Polizei- und Ortsbehörden, in deren 


Bezirken er ſich aufhalten ſollte, werden ergebenſt er⸗ 
ſucht, Mittheilung ſogleich hierher gelangen laſſen 
zu wollen. 

Belgard, den 19. November 1898. 


Königliches Bezirkskommando. 


5528 Der Wehrpflichtige Johann Drosdowgki, 
geboren am 25. Dezember 1874 in Gr. Montau, 
evangeliſch, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, iſt 
durch rechtskräftiges Urtheil der Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard vom 
4. Oktober 1898 wegen Verletzung der Wehrpflicht 
zu einer Geldſtrafe von 160 — einhundert und ſechszig 
— Mark, im Nichtbeitreibungsfalle zu 32 — zwei 
und dreißig — Tagen Gefängniß verurtheilt worden. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
ergebenſt erſucht, auf den Drosdowski zu fahnden, 
ihn im Betretungsfalle, falls er ſich über die Zahlung 
der principaliter gegen ihn erkannten Geldſtrafe nicht 
auszuweiſen vermag, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zwecks Strafvollſtreckung zuzuführen 
ſowie zu den Akten III M II 20/98 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 14. November 1898. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


5529 Gegen den Schloſſer Emil Zimmermann aus 
Danzig, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Vergehens gegen 88 123, 113, 
74. St. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 10 D. 754/98 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 12. November 1898. 

Königliches Amtsgericht 14. 

5530 Gegen den Schneider Rudolf Pommerening 
aus Gr. Platenheim, geboren am 24 September 1877 
zu Neufeld Kreis Bütow, evangeliſch, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll wegen Forſtdiebſtahls eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Bütow 
vom 14. März 1898 zuerkannte Geldſtrafe von 
2,50 Mark, an deren Stelle für den Fall der Nicht⸗ 
beitreibbarkeit eine eintägige Gefängnißſtrafe tritt, 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſe Strafe an dem ver⸗ 
urtheilten Pommerening zu vollſtrecken und von dem 
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Geſchehenen zu den Akten D. 39/98 Nachricht zu 
geben. 
Bütow, den 12. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


5531 Der hinter den Heerespflichtigen Jacob 
Eduard Adolf Doethlaff, zuletzt in Danzig unter 
dem 23. Januar 1890 erlaſſene, in Nr. 5/90 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 12. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5532 Der hinter der Wirthin Wittwe Bertha 
Froeſe, früher in Zoppot, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, unterm 21. April 1897 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. 
Chriſtburg, den 14. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5533 Der gegen den Handlungsgehilfen Eugen 
Detmers aus Stettin, wegen Unterſchlagung unter dem 
16. Juli 1885 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch er- 
neuert. 
Stettin, den 7. November 1898. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
3534 Der gegen den Arbeiter Auguſt Grzemski 
aus Neuenburg unter dem 23. März 1898 Stück 14 unter 
Nr. 1437 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Neuenburg, den 10. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5535 Der hinter dem Wehrpflichtigen Iſidor David⸗ 
ſohn, zuletzt in Pr. Stargard aufhaltſam unter dem 
15. November 1894 erlafiene, in Nr. 48 pro 1894 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 17. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3536 Der hinter der Dirne Pauline Gulawski von 
hier, unter dem 15. Auguſt 1898 erlaſſene, in Nr. 35 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 17. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5537 Der hinter den Arthur Albert Oskar Engler, 
zuletzt in Danzig, unter dem 15. Januar 1890 er⸗ 
laſſene, in Nr. 4/90 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 12. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5538 Der hinter den Schneidergeſellen Leopold 
Sauer unter dem 30. Oktober 1898 erlaſſene, in 
Nr. 41 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 17. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledig ungen. 


5539 Der hinter dem Erſatz⸗Reſerviſten (Knecht) 
Franz Kobiella, (Fall 350) unter dem 14. Juni 1898 
erlaſſene, in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene 


Steckbrief Nr. 3208 iſt in Betreff dieſes Angeklagten 
erledigt. 
Danzig, den 19. November 1898. 
Königliches Amtsgericht 13. 
5540 Der hinter den Knaben Auguſt Senger 
(Sänger) aus Wda unter dem 14. Januar 1897 er- 
laſſene, in Nr. 4 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. Erledigt ſind auch die Erneuerungen 
vom 6. Juli 1897 und 8. November 1898. 
Elbing, den 19..November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5541 Der hinter dem Seewehrmann (Seemann) 
Friedrich Eduard Bartels, Fall 497, unter dem 
14. Juni 1898 erlaſſene, in Nr. 29 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief Nr. 3208 ift in Betreff dieſes 
Angeklagten erledigt. 
Danzig, den 16. November 1898. 
Königliches Amtsgericht 13. 
5542 Der hinter den Tiſchlergeſellen Eduard 
Tuchel aus Danzig, zuletzt Spendhausneugaſſe 14/15, 
geboren 27. Juli 1863 in Stadtfelde, unter dem 
9. März cr. erlaſſene, in Nr. 13 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 10. November 1898. 
Königliches Amtsgericht 14. 
5543 Der hinter den Arbeiter Guſtav Blaſch⸗ 
kowski im Anzeiger pro 1895 Stück 7 Nr. 717 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 12. November 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. N 
5544 Der hinter den Arbeiter Johann Putzki 
aus Parpahren unterm 3. Auguſt 1898 erlaſſene, in 
Nr. 34 dieſes Blattes unter 3739 aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Stuhm, den 8. November 1898. 
Königliches Amtsgericht 2. i 
5545 Der unter dem 13. Juli 1898 gegen die 
Kellnerin Martha Klatt aus Elbing erlaſſene Sted- 
brief iſt erledigt. 
Neidenburg, den 12. November 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 
5546 Der hinter den Malergehilfen Paul Her⸗ 
mann Tietze unter dem 11. Oktober 1898 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Pillau, den 14. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5547 Der hinter den Viktualienhändler Auguſt 
Wendt, aus Oſche, unter dem 16 März 1896 er⸗ 
laſſene, in Nr. 13 für 1896 S. 209 unter Ne. 1651 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 12. November 1898. 
Der Erſte Staats anwalt. g 
5548 Der hinter den Arbeiter Joſef Wichert 
unter dem 22. Auguſt er. erlaſſene, in Nr. 36 dieſes 
Blattes aufgenommene und am 8. Oktober cr. erneuerte 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 14. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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3549 Der hinter den Faktor Rudolf Raffel unter 
dem 22 Oktober 1898 erlaſſene, in Nr. 45 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 17. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5550 Das hinter den Schmiedegeſellen Emil 
Guſtav Ackermann, geboren am 24. Februar 1872, 
zu Wieſenthal, Kreis Behrend, am 2. März 1898 in 
den Akten II d. M. 22/97 erlaſſene offene Strafvoll⸗ 
ſtreckungs⸗Erſuchen wird hiermit zurückgenommen. 
Berlin, den 9. November 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 2. 
5551 Der unter dem 20. Oktober 1898 hinter dem 
Arbeiter Hermann Steinke aus Schneidemühl in 
Nr. 44 pro 1898 unter 4887 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Schneidemühl, den 17. November 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5552 Der binter dem Over⸗Inſpektor Wilhelm 
Bahr aus Danzig unter dem 28. Oktober 1898 er⸗ 


laſſene, in Nr. 45 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 17. November 1898. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
5553 Der am 24. Auguſt er. erlaſſene Steckbrief 
hinter dem Kellner Karl Stramka (Ziffer 3955 des 
Anzeigers) iſt erledigt. 
Zoppot, den 17. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. . 
5554 Der hinter dem Arbeiter Wilhelm Friedrich 
Pennert unter dem 6. November cr. erlaſſene, in Nr. 47 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 14. November 1898. 
Königl. Amtsgericht 14. 
5555 Der hinter dem Arbeiter Franz Plutowski aus 
Czarnen unter dem 26. April 1898 erlaſſeue, in Nr. 19 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 17. November 1828. 
Der Erſte Staatsauwalt. 
5556 Der im Anzeiger pro 1898 Stück 35, Seite 
576, Nr. 3866 hinter dem Arbeiter Heinrich Spitzmaul 
aus Kelladen erlaſſene Steckbrief iſt erledigt 
Königsberg, den 17. November 1898. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5557 Der hinter dem Einwohner Mathias Wilezynski 
zus Wonno unter dem 4. November 1897 erlaſſene, in 
Nr. 46 lauf. Nr. 4824 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Loebau, den 18. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5558 Der hinter den Kutſcher Richard Balzereit aus 


Neufahrwaſſer, unter dem 1. Oktober 1898 erlaſſene, in 
Nr. 41 Seite 653 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 


brief iſt erledigt. 
Danzig, den 21. November 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5560 In unſerer 


Zwangsverſteigerungen. 


5559 Das im Grundbuche von Neuteich Blatt 1215 
auf den Namen der Johann und Regine geb. Zwing⸗ 
ES e Eheleute eingetragene zu Neu⸗ 
tei 
Schneidermeiſter Auguſt und Helene geb. Fähnrich⸗ 
Hippler'ſchen Eheleute in 
Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern am 
6. Februar 1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle zwangsweiſe 
verſteigert werden. 


belegene Grundſtück ſoll auf Antrag der 


Berlin zum Zwecke der 


Das Grundſtück iſt 13 ar 30 qm groß und 


mit 275 Mk. Nutzungswerh zur Gebäudeſteuer, zur 
Grundſteuer garnicht 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende 

Kaufbedingungen 

eingeſehen werden. 


veranlagt. Auszug aus der 


Nachweiſungen, ſowie beſondere 
können in der Gerichtsſchreiberei 


Dieienigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 


ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 6. Februar 1899, Nachmittags 1¼ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Tiegenhof, den 8. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. Be 


Verwahrung befinden ſich ſeit 
länger als 56 Jahren folgende Teſtamente bezw. letzt⸗ 
willige Verordnungen: 
1. Das Teſtament der unverehelichten Helene Wiebe 
aus Marienau vom 26. Juli 1841, 
das wechelſeitige Teſtament der Eigenthümer 
Reinhold und Chriſtine geb. Getzlaff⸗Kolm'ſchen 
Eheleute aus Marienau vom 2. Februatz 1842, 
3. der Erbvertrag des Einſaſſen Michael Will aus 
Holm und ſeiner Braut, der unverehelichten Adel⸗ 
gunde Andres aus Neuendorf vom 10. März 1842, 
4. der Erbvertrag des Eigenthümers Michael Jacob⸗ 
ſon von Fürſtenwerder und der Wittwe Catharina 
Dollowski geb. Schoenhoff ebendaher vom 
26. März 1842. 
Da ſeit der Niederlegung weder die Publikation nach⸗ 
geſucht, noch ſonſt von dem Leben oder dem Tode der 
Teſtatoren bekannt geworden iſt, ſo werden die Inte⸗ 
reſſenten aufgefordert, ihre Rechte auf Publikation dieſer 
letztwilligen Verordnungen binnen 6 Monaten dem 
unterzeichneten Gerichte nachzuweiſen, widrigenfalls 
gemäß § 219, J. 12. A. L. R verfahren werden wird. 
Tiegenhof, den 14. Oktober 1898. 


Königliches Amtsgericht. 
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16. 


17. 


18. 


19. 


Reſerviſt, Metzger Max Paehr, geboren am 
Landwehrmann, Seifenſieder Walter Stengert, 
Reſerviſt, Arbeiter Heinrich Georg Löb, geboren 
Reſerviſt, Müller Johann Koſchmierer, geboren 
Landwehrmann, 
Reſerviſt, Scharwerker Andreas 
- Randwehrmarn, 
Reſerviſt, Arbeiter Andreas Klimeck, geboren 


Landwehrmann, 


Landwehrmann, Knecht Guſtav Otto Kranke, 
Reſerviſt, Metallgießer Peter Friedrich Blank, 


. Reſerviſt, Schloſſer Joſef Zeyta, geboren am 
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1 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
Landwehrmann, Knecht Heinrich Wölke, geboren 
am 31. Auguſt 1863 in Goyden, Kreis Moh⸗ 
rungen, zuletzt in Danzig 

Landwehrmann, Bäcker Franz März, geboren 
am 22. Oktober 1863 in Mechau, Kreis Neu⸗ 
ſtadt, zuletzt in Danzig, 


21. Januar 1870 zu Bartenſtein, Kreis Fried⸗ 
land, zuletzt in Danzig, 


geboren am 2. April 1867 in Danzig, zuletzt 
in Danzig, 


am 19. April 1869 in Tocherianski, Kreis 
Boryslaw, Rußland, zuletzt in Danzig, 


am 14. April 1873 in Helenenfeld, Gouvernement 
Jekaterinoslaw, zuletzt in Danzig, 

Arbeiter Johann Wilhelm 
Kuhn, geboren am 24. September 1867 zu 
Danzig, zuletzt in Danzig, 

Szpucka, geboren 
am 25. November 1872 in Przybyslawice, 
Gouvernement Lublin, zuletzt in Danzig, 
ehemaliger Lehrer Walter 
Laechel, geboren am 7. Mai 1861 in Schöneck, 
Kreis Berent, zuletzt in Danzig, 


am 5. November 1869 in Jendrzeinick, 
Gouvernement Warſchau, zuletzt in Danzig, 
Bäcker Adolf Hugo Klein, 
geboren am 27. Mai 1863 in Ruß, Kreis 
Heydekrug, zuletzt in Danzig, 
Landwehrmann, Arbeiter Eduard Rudolf Hinz, 
geboren am 8. Februar 1866 in Zuckau, Kreis 
Carthaus, zuletzt in Danzig. 


geboren am 4. September 1867 zu Gr. Wolz, 
Kreis Graudenz, zuletzt in Danzig, 


geboren am 10. Mai 1874 in Mortitz, 
Gouvernement Jekaterinoslaw, zuletzt in Danzig, 


19. Februar 1872 in Inſefowe, Gouvernement 
Warſchau, zuletzt in Danzig, 

Reſerviſt, Landwirth Friedrich Schwarz, ge⸗ 
boren am 11. März 1875 in Waſſereich in 
Rußland, zuletzt in Danzig, 

Reſerviſt, Arbeiter Anton Spychalski, geboren 
am 11. Mai 1872 in Przinny, Rußland, 
zuletzt in Danzig, 

Landwehrmann, Arbeiter Johann Pingel, ge⸗ 
boren am 8. März 1870 in Eliſabeththal, 
Gouvernement Jekaterinoslaw, zuletzt in Danzig, 
Landwehrmann Friedrich Zimmermann, Land⸗ 
mann, geboren am 2. Oktober 1870 in 


32. 


33. 


34. 


Landwehrmann, Tiſchler 


„Erſatzreſerviſt, Arbeiter Heinrich 
30. Reſerviſt, Stellmacher Friedrich Auguſt 


Landwehrmann, Arbeiter Wilhelm Nickel, 


Ekaterinenthal, Gouvernement Jekaterinos lam, 
zuletzt in Danzig, 
Landwehrmann, Arbeiter Hermann Düſterbeck, 
geboren am 7. Juni 1866 in Haberhorſt, Kreis 
Marienburg, zuletzt in Danzig, 

Auguſt Hoock, geboren 
am 22. Februar 1867 in Einlage, Gouvernement 
Jekaterinoslaw, zuletzt in Danzig, 


Reſerviſt, Landwirth Johann Thimm, geboren 


am 5. Mai 1871 in 


Jekatherinenthal, zuletzt 
in Danzig, 


Landwehrmann, Arbeiter Paul Joſef Weichbrodt, 


geboren am 30. Juni 1866 in Danzig, zuletzt 
in Danzig, 


Landwehrmann, Arbeiter Wilhelm Roſe, geboren 


am 12. Mai 1864 in Tiegennhagen, Kreis 
Marienburg, zuletzt in Danzig, 
. Landwehrmann, Maurer Johann Chriſtian 


Kuſchel, geboren am 17. März 1861 in Ohra, 
Kreis Danziger Höhe, zuletzt in Danzig, 


. Unteroffizier der Landwehr, Knecht Friedrich 


Guſtav Riebiſch, geboren am 30. Dezember 
1867 in Klein Krausnigk, Kreis Luckau, zuletzt 
in Danzig, 


Reſerviſt, Knecht Johann Hebel, geboren am 


18. Februar 1870 in Glodowo, Kreis Neu— 
ſtadt, zuletzt in Danzig. 

Erſatzreſerviſt, Knecht Carl Auguſt Schilikowski, 
geboren am 5. November 1867 in Letzkan, 
Kreis Danziger Niederung, zuletzt in Letzkau, 
Martin Dörks, 
geboren am 3. Dezember 1868 in Prauſt, 
Kreis Danziger Höhe, zuletzt in Prauſt, 

i Bartich, 
geboren am 17. Oktober 1871 in Luna, Kreis 
Dirſchau, zuletzt in Gr. Zünder, 

ge⸗ 
boren am 27. Auguſt 168 zu Sensburg, 
zuletzt in Brentau, 

Reſerviſt, Laufburſche Peter Dehnke, geboren 
am 20. Januar 1874 in Eliſabeththal in 
Rußland, zuletzt in Letzkauerweide, 
Landwehrmann, Arbeiter Friedrich Albert 
Grzegowski, geboren am 19. Oktober 1868 in 
Biſſau, Kreis Danziger Höhe, zuletzt in Bröſen, 
Landwehrmann, Arbeiter Carl Friedrich Reſchke, 
geboren am 25. November 1870 in Kriefkohl, 
Kreis Dirſchau, zuletzt in Oliva, 


werden angeklagt, im Jahre 1898 als beurlaubt eLand⸗ 


wehrmänner oder Reſerviſten der Land⸗ 


oder Seewehr 


bezw. als Erſatzreſerviſten I. Klaſſe ausgewandert 


zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung 
der Militärbehörden 


Anzeige erſtattet zu haben. 
Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Str⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 


Amtsgerichts hierſelbſt auf den 10. Jannar 1899 
Vormittags 10%, Uhr, vor das Königliche Schöffen - 
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gericht Neugarten 27, Zimmer 1/2 zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach 5 472 der Straſprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirkskommando zu 
Danzig ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 21. Oktober 1898. i 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
5562 In Sachen des Schmieds Auguſt Babiel in 
Danzig Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dobe 
in Danzig, gegen ſeine Ehefrau Emilie Wilhelmine 
Babiel geborene Schrötter, unbekannten Aufenthalts, 
wegen Eheſcheidung ladet der Kläger die Beklagte 
von Neuem zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die vierte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtabt, Hintergebäude, 
Zimmer Nr. 20, auf den 3. Februar 1899, Vor- 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu be— 
ſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſe Ladung bekannt gemacht. 

Danzig, den 10. November 1898. 

Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
556. Der Buchdruckereibeſitzer E. Rudolf Weberſtaedt zu 
Zoppot klagt gegen den Hundedreſſeur Spendelin, zuletzt 
in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts für im Auguſt 
1893 beſtellte und gelieferte Plakate und Anzeigen mit 
dem Antrage, den Beklagten koſtenpflichtig zu verur⸗ 
theilen, an ihn 24,75 Mark zu zahlen und das Urtheil 
für vorläufig vollſtreckbar zu erklären, und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor das Königliche Amtsgericht 9 zu Danzig auf 
den 17. Jauuar 1899, Vormittags 11 Uhr. Zum 
Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer Auszug 
der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 10. November 1898. 
g Sietz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, 9. 
5564 Der Beſitzer Joſef Scharmach in Schwarzhof, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Paskiet in Pr. Star⸗ 
gard, hat das Aufgebot derjenigen Hypothekenurkunde 
beantragt, welche über die in Abtheilung III unter Nr. 1 
des Grundbuchs ſeines Grundſtücks Schwarzhof Blatt 16 
eingetragene Poſt gebildet iſt, nämlich: 

a. der elf Thaler Forderung des Handelsmanns 
Casper Blumberg zu Pr. Stargard zu 5 Prozent 
ſeit dem 6. April 1835 verzinslich und 

bp. des einen Thalers 25 Sgr. von demſelben vor⸗ 
geſchoſſener Mandatariengebühren aus dem rechts⸗ 
kräftigen Kontumazialerkenntniſſe in Sachen Blum⸗ 
berg gegen Scharmach auf Antrag des Prozeß⸗ 
richters vom 10. Auguſt 1840 zur künftigen 
Eintragung annotiert. 

Die Urkunde beſteht aus einer Klage des Handelsmanns 
Casper Blumberg zu Pr. Stargard gegen den Ein⸗ 
ſaſſen Joſeph Scharmach zu Czarnoczyn, einer Kontu⸗ 


* 


mazial⸗Warnung des Land⸗ und Stadtgerichts Schoened 
vom 11. November 1839 ſowie dem oben wiederge⸗ 
gebenen Ingroſſationsvermerk und iſt unter dem 
15 Oktober 1840 ausgefertigt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 28. März 1899, Bor 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 26, anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
33298. 

Pr. Stargard, den 14. November 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

5565 Der Kaufmann M. Lewinski zu Chriſtburg, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Horn in Elbing, 
klagt im Wechſelprozeſſe gegen den früheren Beſitzer 
Gottfried Schroeter jun. aus Haack, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, aus dem Primawechſel de dato Chriſt⸗ 
burg, den 12. Juni 1897 über 647 Mark und der 
Proteſturkunde de dato Chriſtburg, den 12. Auguſt 
1898 auf Zahlung der Wechſelſumme von 647 Mark 
nebſt Wechſelunkoſten mit dem Antrage: den Be⸗ 
klagten wechſelmäßig zur Zahlung von 647 Mark 
nebſt 6 % Zinſen ſeit dem 12. Auguſt d. Js. ſowie 
von 5 Mk. 30 Pf. Proteſtkoſten und 1,08 Mk. als 
½% % Proviſion an Kläger zu verurtheilen, und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handelsſachen 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer Nr. 20 
auf den 4. Januar 1899, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffeutlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 25. Oktober 1898. 

v. Tempski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5566 Der Wehrpflichtige Max August Wilhelm 
Klewer, zuletzt in Danzig aufhaltſam, geboren am 
30. Januar 1875 zu Coſe, wird beſchuldigt, als 
Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritt in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres, oder der Flotte zu 
entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen. 
oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1. Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 3. Januar 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die 1. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 
1 Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird 
derſelbe auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath als 
Civilvorſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſion zu Stolv, 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IM! 89/98. 

Danzig, den 28. September 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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7 Die nachſtehend benannten Perſonen: 
Johann Joſef Schimanski, geboren am 3. Juli 
1875 in Czattkau als Sohn der Valentin und 
Anna geb. Straſchewski⸗Schimanski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Güttland aufhaltſam geweſen, 
unbeſtraft, 

Albert Ortmann, geboren am 21. Juni 1875 
zu Dirſchau als Sohn der Joſef und Anna 
geb. Wisniewski⸗Ortmann'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Stüblau aufhaltſam, unbeſtraft, 

Bernhard Julius Stepke, geboren am 20. Ok⸗ 
tober 1875 zu Dirſchau als Sohn der Johann 
und Friederike geb. Redmann ⸗Stepke'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam, un⸗ 
beſtraft, 

Theodor Guſtav Kroenke, geboren am 27. Auguſt 
1875 zu Mittel⸗Golmkau als Sohn der Friedrich 
und Caroline geb. Mai⸗Kroenke'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Miſtel⸗Golmkau aufhaltſam geweſen, 
unbeſtraft, N 
Johann Andreas Bilang, geboren am 6. Januar 
1875 zu Güttland als Sohn der Johann 
Andreas und Anna geb. Krauſe⸗Bilang'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Güttland aufhaltſam geweſen, 
unbeſtraft, 

Friedrich Grabowski, geboren am 14. Januar 
1875 zu Güttland als Sohn der N. N. und 
Roſalie geb. Koslowski⸗Grabowski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Güttland aufhaltſam geweſen, 
unbeſtraft, 


Carl Auguſt Krauſe, geboren am 16. Mai 1875 


zu Güttland als Sohn der Friedrich und 
Roſalie geb. Loyes⸗Krauſe'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Güttland aufhaltſam geweſen, unbeſtraft, 
Gottlieb Lendowski, geboren am 15. Februar 
1875 zu Güttland als Sohn der Gottlieb und 
Caroline geb. Nelipowitſch⸗Lendowski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Güttland aufhaltſam, un⸗ 
beſtraft, a 

Valentin Pjoch, geboren am 9. April 1875 zu 
Güttland als Sohn der Valentin und Conſtantia 
geb. Schrambeck⸗Pjoch'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Güttland aufhaltſam, unbeſtraft, 

Friedrich Valentin Steingraeber, geboren am 
4. Juni 1875 zu Güttland als Sohn der 
Johann Jakob und Catharina geb. Koslowski⸗ 
Steingraeber'ſchen Eheleute, zuletzt in Güttland 
aufhaltſam, unbeſtraft, 

Johann Carl Schuhmacher, geboren am 10. No⸗ 
vember 1875 zu Güttland als Sohn der 
Michael und Juſtine geb. Schimanski⸗Schuh⸗ 
macher'ſchen Eheleute, zuletzt in Güttland auf⸗ 
haltſam, unbeſtraft, 

Johann Auguſt Borkowski, geboren am 20. Juni 
1875 zu Kriefkohl als Sohn der Anna Barbara 
Borkowsti, zuletzt in Güttland aufhaltſam, 
unbeſtraft, 
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18. 


19. 
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24. 


26. 


. Auguft Carl Blechkowski, geboren am 7. Auguſt 


1875 zu Kriefkohl als Sohn der Peter und 
Juſtine geb. Bendick⸗Blechkowski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Kriefkohl aufhaltſam, unbeſtraft, 
Johann Domanski, geboren am 14. September 
1875 zu Kriefkohl als Sohn der Auguſt und 
Anna geb. Schwan⸗Domanski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Kriefkohl oder Güttland aufhaltſam, 
unbejtraft, 

Andreas Valentin Ridieger, geboren am 13. De⸗ 
zember 1875 zu Kriefkohl als Sohn der Andreas 
und Maria geb. Golunske⸗Ridieger'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Kriefkohl aufhaltſam, unbeſtraft, 
Johann Friedrich Schuhmacher, geboren am 
18. Februar 1875 zu Kriefkohl als Sohn der 
Maria Schuhmacher, zuletzt in Kriefkohl auf⸗ 
haltſam, unbeſtraft, 

Johann Smiczek, geboren am 28. Oktober 1875 
zu Lamenſtein als Sohn der Johann und 
Joſephine geb. Maſa⸗Smiczek'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Lamenſtein aufhaltſam, unbeſtraft, 
Otto Wilhelm Zabell, geboren am 2. Oktober 
1875 zu Lukoſchin als Sohn der Guſtav und 
Amalie geb. Tacholl⸗Zabell'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Prauſt aufhaltjaın, unbeſtraft, 

Adolf Joſef Wendt, geboren am 9. Mai 1875 
zu Mahlin als Sohn der Franz und Pauline 
geb. Stellmach⸗Wendt'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Mahlin aufhaltſam, unbeſtraft, 

Leo Albert Marchlewski, geboren am 29. Augufl 
1875 zu Meſtin als Sohn der Johann und 
Maria geb. Czelinski⸗Marchlewski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Kladau aufhaltjaın, unbeſtraft, 
Franz Joſef Halbe, geboren am 13. Juli 1878 
zu Mühlbanz als Sohn der Franz und Maria 
geb. Döring⸗Halbe'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Mühlbanz aufhaltſam, unbeſtraft, 

Guſtav Ludwig Reimann, geboren am 10. No⸗ 
vember 1875 zu Poſtelau als Sohn der Johann 
und Julianna geb. Burau-Reimann'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Poſtelau aufhaltſam, unbeſtraft. 
Bernhard Czecholewski, geboren am 14. Mai 
1875 zu Gr. Roſchau als Sohn der Joſef und 
Roſalie Brzeczinski⸗Czecholewski'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Gr. Roſchau aufhaltſam, unbeſtraft, 
Franz Wichmann, geboren am 15. Dezember 
1875 zu Gr. Roſchau als Sohn der Auguſt 
und Franziska geb. Grabowski⸗Wichmann'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Gr. Roſchau aufhaltſam, 
unbeſtraft, 

Jakob Julius Piernitzki, geboren am 10. Juni 
1875 zu Senslau als Sohn der Jakob und 
Marianna geb. Kunkel⸗Piernitzki'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Mahlin aufhaltſam, unbeſtraft, 
Theodor Stellmach, geboren am 13. Mai 1875 
zu Senslau als Sohn der Johann und 
Conſtantia geb. Groſſ⸗Stellmach'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Senslau aufhaltſam, unbeſtraft, 
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27. Bernhard Alexander Wendt, geboren am 
15. Auguſt 1875 zu Sobbowitz als Sohn der 
Franz und Juſtine geb. Rapp⸗Wendt'ſchen 
heleute, zuletzt in Sobbowitz aufhaltſam, 
unbeſtraft, 
Auguſt Butz, geboren am 20. März 1875 zu 
Stüblau als Sohn der Joſef und Florentine 
geb. Goſelowski⸗Butz'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Stüblau aufhaltſam, unbeſtraft, 
Johann Palekowski, geboren am 7. Februar 
1875 zu Stüblau als Sohn der Eliſe Pale- 
kowski, zuletzt in Stüblau aufhaltſam, un⸗ 
beſtraft, 
Auguſt Julius Raſch, geboren am 28. Februar 
1875 zu Uhlkau als Sohn der Maria Raſch, 
zuletzt in Uhlkau aufhaltſam. unbeſtraft, 
. Auguft Riegel, geboren am 22. Auguſt 1875 
zu Uhlkau als Sohn der Jakob und Anna 
geb. Pielecki⸗Riegel'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Uhlkau aufhaliſam, unbeſtraft, 
Auguſt Johann Goslowski, geboren am 
22. uuguſt 1875 zu Güttland als Sohn der 
Johann und Anna Maria geb. Borkowski⸗ 
Goslowski'ſchen Eheleute, zuletzt in Güttland 
aufhaltſam, unbeſtraft, 
Jakob Ignatz Walaszewski, geboren am 22. De⸗ 
zember 1875 zu Mahlin als Sohn der Auguſt 
und Franziska geb. Bielecka-Walaszewski'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Mahlin aufhaltſam, un⸗ 
beſtraft, 
Johann Auguſt Schwilski, geboren am 18. Januar 
1875 zu Klempin als Sohn der Auguſt und 
Maria geb. Niers witzki⸗Schwilski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Klempin aufhaltſam, unbeſtraft, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres, 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 5. Jannar 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die— 
ſelben auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath als Civil⸗ 
vorſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſion zu Dirſchau über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. III M. 
53/98. f 
Danzig, den 27. September 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5568 1. Erſatz⸗Reſerviſt Hermann Panke, zuletzt 
in Ober Teſchendorf, Kreis Stuhm, 
2. Gefreiter der Landwehr Rudolf Sperling zuletzt 
in Tiefenſee, Kreis Stuhm, 


29. 


30. 


32. 


33. 


34. 


Oekonomie-Haudwerker Friedrich Flatau, zuletzt 
in Chriſtburg, Kreis Stuhn, 
Kanonier der Reſerve Guſtav Schäfer ebenda, 
Unterlazarethgehilfe der Landwehr Carl Flötke 
ebenda, f 
werden beſchuldigt, zu Nr. 4 als beurlaubter Reſerviſt, 
zu Nr. 2, 3, 5 als Wehrmänner der Landwehr ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu Nr. 1 als 
Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, 
ohne von der beyorſtehenden Answanderung der 
Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. 
Uebertretung gegen §S 360 Nr. 3 des St-G.⸗B. 
Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 29. Dezember 
1898, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schüffengericht zu Chriſtburg zur Hauptverhandlung 
eladen. 
5 Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks-Kommando zu Marien- 
burg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Chriſtburg, den 3. Oktober 1898. 
U 


> 
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Handt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5569 Auf Autrag der Königlichen Staatsanwalt— 
ſchaft wird gegen: 

1. den Erſatzreſerviſt Guſtav Grunwald aus 
Sommerau, geboren am 11. April 1868 in 
Sommerau, Kreis Marienburg, 
den Erſatzreſerviſt Otto Roſſ aus Poſilge, 
geboren am 3. Juni 1867 in Fiſcherskampe, 
Kreis Elbing, 
den Wehrmann Johann Warczikowski aus 
Mieleuz, geboren am 25. Dezember 1865 zu 
Gr. Montau, Kreis Marienburg, 
den Wehrmann Franz Kalinowski aus Lieſſan, 
geboren am 10. November 1869 zu Alt Kiſchau, 
Kreis Berent, 
den Wehrmann Franz Salewski aus Lieſſau, 
geboren am 31. März 1870 zu Klein Montau, 
Kreis Marienburg, 

6. den Reſerviſt Franz Brandt aus Marienburg, 
geboren am 16. Juli 1869 zu Schöneberg, 
Kreis Marienburg, 

7. den Erſatzreſerviſt Emil Gürke aus Marienburg, 
geboren am 7. Januar 1871 zu Marienburg, 

8. den Gefreiten der Landwehr (Eduard Eggert 

aus Hoppenbruch, geboren am 28. November 

1864 in Neunhuben, Kreis Marienburg, 

den Trainſoldat der Landwehr Guſtav Harder 

aus Palſchau, geboren am 29. September 1867 

in Palſchau, Kreis Marienburg, 

den Gardeſüſelier der Landwehr Ferdinand 

Gittowski aus Hohenwalde, geboren am 6. Fe⸗ 

bruar 1861 zu Kuckuck, Kreis Marienburg, 

den Ulan der Reſerve Franz Sckmidt aus 

Grunau, geboren am 18. März 1869 in Grunau, 

Kreis Marienburg, 


[SS 


10. 


Wil 


12. den Erſatzreſerviſt Anton Schulz aus Blumſtein, 
geboren am 3. September 1864 zu Hoppen⸗ 
bruch, Kreis Marienburg, 
den Matroſen der Seewehr Rudolf Kowalski 
aus Stadt Kalthof, geboren am 23. Februar 
1868 in Marienburg, 
welche hinreichend verdächtig erſcheinen, als Erſatz⸗ 
reſerviſten bezw. Wehrleute der Land- oder Seewehr 
bezw. beurlaubte Reſerviſten ohne Erlaubniß aus⸗ 
gewandert zu jein — Uebertretung gegen 8 360 
Nr. 3 des Straf⸗Geſetzbuchs — das Hauptverfahren 
vor dem Königlichen Schöffengericht! hierſelbſt eröffnet. 

Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Januar 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche 
Schöffengericht zu Marienburg, Gerichtsgebäude, 
Zimmer Nr. 15, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landwehr⸗Bezirkskommando zu 
Marienburg ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt 
werden. 

Marienburg, den 12. Oktober 1898. 

Gericht ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
5570 Der Rendant der Kreiskommunal⸗ und Kreis⸗ 
ſparkaſſe zu Thorn Hermann Moldenhauer zu Thorn 
und deſſen Ehefrau Klara geb. Klemm daſelbſt, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen und der 
geſammte Erwerb der Ehefrau, auch dasjenige aus 
Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte 
des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung de dato Stolp, 
den 12. Oktober 1888 ausgeſchloſſen, was bei Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Moldenhauer'ſchen Ehe⸗ 
leute nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 

Thorn, den 26. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

857 1 Der Kaufmann Adolf Sommerfeld aus Mewe 
und das Fräulein Roſalie Loewenthal, mit Zuſtimmung 
ihres Vaters, des Cantors Berg Löwenthal hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau in der Ehe zu bringende 
und während derſelben zu erwerbende Vermögen, namentlich 
auch, ſoweit es aus Erbſchaften und Glücksfällen her⸗ 
rührt, die rechtliche Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 28. Juni 1875 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Sommerfeld'ſchen 
Eheleute von Mewe nach Langfuhr hiermit bekannt 
gemacht wird. 

Danzig, 


13. 


den 25. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

5572 Der Schmied Adam Lichnerewiez aus Ruda 
und die großjährige Franciska Laska aus Radmannsdorf, 
haben vor Eingehung ihrer Che die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
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von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben und dem 
Ehemann daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch 
Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut Verhandlung d. d. Culm, 
den 3. Oktober 1898, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 15. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5573 Der Kaufmann Walter Georg Schnell aus 
Graudenz und das Fräulein Marie Hedwig Werner 
aus Schwetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das von derſelben während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, Vermächtniſſe, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
d. d. Graudenz, den 22. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 24. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5574 Der Oberfeuerwerker Heinrich Wohlfeil aus 
Thern und das Fräulein Gertrud Rauſch, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns 
Hermann Rauſch, beide aus Thorn, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende, ſowie dasjenige Vermögen, welches 
fie während Beſtehens der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle, oder ſonſt auf 
irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 26. Oktober 1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 26. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5575 Der Kaufmann Felix Gorczynski von hier und 
das Fräulein Sophie Kluczynska von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie das⸗ 
jenige Vermögen, welches ſie während der Ehe aus irgend 
einem Grunde erwerben wird, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 21. Oktober 1898, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 24. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5576 Der Scharfrichtereibeſitzer Guſtav Falkmeyer 
und deſſen Ehefrau Wilhelmine geb. Weiſſker, haben 
nach Eingehung ihrer Ehe auf Grund des § 421 
Thl. II Tit. 1 A. L. R. für die fernere Dauer ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Ehefrau 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung d. d. Wongrowitz, den 6. Mai 1895 
ausgeſchloſſen. Dieſes wird, nachdem die Eheleute 
ihren Wohnſitz von Thorn nach Graudenz verlegt 
haben, hier wiederum bekannt gemacht. 
Graudenz, den 7. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5577 Der Gutsbeſitzer Max Bielitz aus Kl. Baum⸗ 
garth, Kreis Stuhm und das Fräulein Helene Wiebe 
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zu Solainen, die ihren erſten Ehewohnſitz in 
Kl. Baumgarth nehmen werden, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag d. d. Königsberg, den 
29. Oktober 1898 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 31. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5578 Der Gafthofbeſitzer Paul Friedrich Schmalz 
aus Pomlau und das Fräulein Clara Kuſchel aus 
Groß Czapielken haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag vom 29. Oktober 1898 ausgeſchloſſen und 
beſtimmt, daß dem gegenwärtigen Vermögen der Braut 
und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſouſt wie erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll. 
Carthaus, den 29. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5579 Die unverehelichte Pauline von Dullak zu 
Neuſtadt Weſtpr. und der Mühlenpächter Hermann 
Müller zu Hediller⸗Mühle haben für die von ihnen 
eizugehende Ehe durch Vertrag vom 29. Oktober 1898 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau eizubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksſälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur und Wirkung des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 29. Oktober 1893. 
Königliches Amtsgericht. 
3580 Der Arbeiter Hermann Nitz und die 
unverehelichte Wilhelmine Polley aus Neu-Marſau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
31. Oktober 1898 derartig ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt und während 
derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 1. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5581 Der Gaſtwirth Philipp Levy in Lonzyn und 
deſſen Braut Fräulein Selma Baruch, mit Zuſtimmung 
ihres Vaters, des Kaufmanns Meyer Baruch, Beide 
aus Fordon, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung daß Alles, was die zukünftige Ehefrau 
in die Ehe bringt, oder während derſelben durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 27. Oktober 1898 
ausgeſchloſſen 
Thorn, den 1. November 1898. _ 
Königliches Amtsgericht. 
5582 Der Photograph Bernhard Kruſe und die 
Wittwe Amanda Raſp geb Jagemann, Beide aus 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von Braut in die Ehe eingebrachte, ſowie 


dasjenige Vermögen, welches fie während Beſteheus 
der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksſälle, oder ſonſt auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor- 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 31. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 31 Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5583 Der Kaufmann Jakob Levy aus Culmſee 
und das Fräulein Ida Aronſohn aus Mlymitz, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Wolf 
Aronſohn daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das von der Braut in die Ehe 
einzubringende Vermögen, ſowie dasjenige, welches 
fie während der Ehe, ſei es durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle aller Art, 
oder fonft wie erwerben wird, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 31. Oktober 1898 
ausgeſchloſſen, 
Thorn, den 31. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5584 Der Gutsbeſitzer Louis Kraus und deſſen 
Ehefrau Nanny geb. Steppuhn, früher in Memel, 
haben last gerichtlicher Verhandlung, d. d. Tilſit, 
den 16. Mai 1884 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Frau während der Ehe die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben, alſo der Ver— 
waltung und dem Nießbrauche des Ehemannes nicht 
unterworfen ſein ſoll, was hierdurch gemäß § 426 
Th. II Tit. 1 Allg. L. R. bekannt gemacht wird, 
nachdem die bezeichneten Eheleute ihren Wohnſitz 
nach Julienhof bei Raudnitz Weſtpr. verlegt haben. 
Dt Eylau, den 2. November 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
5585 Der Rentier Hermann Lebegott Friedrich 
aus Guteherberge und das Fräulein Marie Burau 
von ebenda, im Beiſtande ihres Vaters, des Pächters 
Carl Buran in Kl. Hammer bei Langfuhr, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 28. Oktober 1898 ansgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5586 Der Schneidermeiſter Eduard Stein und ſeine 


Ehefrau Bertho geb. Czarnetzki, früher in Elbing, jetzt 


in Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Culmſee, den 8. November 1895 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot. den 2 Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


808 


5587 Die Schmiedfrau Helene Krüger geborene 
Golembiewski aus Thorn, im Beiſtaude ihres Vaters, 
des Händlers Franz Golembiewki aus Thorn, hat 
nach Eingehung ihrer Ehe die zwiſchen ihr und ihrem 
Ehemanne, dem Schmied Auguſt Krüger aus Mocker 
bisher beſtaudene Güter gemelnſchaft gemaß 8 392 
Theil 2 Titel 1 A. L. R. während der Dauer der 
Ehe laut gerichtlicher Verhandlung vom 31. Oktober 
1898 ausgeſchloſſen. “ 
Thorn, den 31. Oktober 1898. = 
Königliches Amtsgericht. 9 
5588 Der Friſeur Reinhold Max Steinhorſt hier 
und das Fräulein Catharina Dorothea Strate aus 
Langfuhr haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 27. Oktober 1898 
ausgeſchloſſen. N 
Danzig, den 27. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5599 Der Hutmacher Georg Arthur Roſener und 
das Fräulein Anna Marie Nürnberger, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Zimmergeſellen Carl Nürnberger, 
ſämmtlich hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 27. Oktober 
1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27 Oktober 1098. 
Königliches Amtsgericht, 
5590 Der Bäckermeiſter Oskar Hoffmaun aus 
Dt. Eylau und das Fräulein Olga Schmidt aus 
Wielichowo haben laut gerichtlicher Verhandlung 
d. d. Koſien, den 17. Oktober 1898 für die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 5 
Dt. Eylau, den 1. November 1898. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3591 Der Geſchäftsreiſende Arthur Struhs und 
bas Fräulein Adelheid Jantke, beide hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksſälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 28. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3592 Der Kaufmann Otto Wachowski und deſſen 
Ehefrau Hedwig Meta Wachoweki aus Langfuhr 
haben, nachdem über das Vermögen des Ehemannes! 


das Concursverfahren am 18. Oktober er., Mittags 
12 3/, Uhr eröffnet worden iſt, mit Rückſicht auf 
§ 421 Tit. 1 Thl. II A. L. R. für die fernere 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das jetzige 
Vermögen der Ehefrau, ſowie das, was ſie fernerhin 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 28. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5593 Das Fräulein Hulda Nötzel in Ueberbrück 
und der Kaufmann Auguſt Welz in Neuſtadt Weſtpr. 
haben durch Vertrag vom 2. November 1898 für die 
von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle“ 
Schenkungen, oder ſouſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur und Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 2. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3594 Der Conditor Carl Robert Schultz und deſſen 
Ehefrau Helene Marianna Schultz geborene Zeruneith 
von hier haben bei der erreichten Volljährigkeit der Che: 
frau die Gemeinſchaft der Güter laut, gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 22. Oktober 1898 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige und zukünftige 
Vermögen der Ehefrau, insbeſondere auch dasjenige, 
was ſie durch Geſchenke, Erbſchaften und Glucksfälle 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben jolt. 
Dirſchau, den 4. November 1898. 
Königliches Amtsgericht 
3595 Der praktiſche Arzt Dr. Joſeph Fethke aus 
Ohra und das Fräulein Sophie v. Sychowski aus 
Zoppot haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Zoppot, 
den 24. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 5 
Danzig, den 31. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5595 Der praktiſche Arzt Alexander Krebs aus 
Neumark und das großjährige, vaterloſe Fräulein 
Hedwig Thereſe Willert aus Wabcz, Kreis Culm, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Culm, den 24. Oktober 1898 der Art aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, den Charakter des vorbehaltenen 
Frauenguts haben ſoll. 
Neumark Weſtpr., den 31. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5597 Der Reſtaurateur Carl Rzeppa aus Brom⸗ 
berg und die Wittwe Gertrud Schmeſer geb. Binder 
hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchafr 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
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fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 29. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


5598 Der Prokuriſt Johann Rieſen und das 
Fräulein Emma Driedger, beide hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag vom 28. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


5599 Nachdem der Kaufmann Bruno Opalka 
ſeinen Wohnſitz von Culmſee nach Graudenz verlegt 
hat, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß er mit ſeiner Ehefrau Clara geb. Kirſtein durch 
gerichtlichen ordnungsmäßig verkündeten Vertrag 
de dato Graudenz, den 26. Mai 1897 für die Dauer 
der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, ausgeſchloſſen hat. 
Graudenz, den 1. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


5600 Der Kaufmann Bruno Reiſſ aus Graudenz 
und das Fräulein Eliſe Domke von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben joll, laut Verhandlung de dato 
Graudenz, den 27. Oktober 1898, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 2. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


5601 Der Arbeiter Friedrich Bergmann und ie 
verwittwete Frau Mathilde Pelikan geb. Krauſe in 
Elbing haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
17. Oktober 1898 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 3. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5602 Der Kaufmann Paul Springer von hier und 
das Fräulein Gertrud Schwiertſchena, im Beiſtande 
ihres Vaters des Rentiers Rudolf Schwiertſchena aus 
Breslau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Breslau, den 27. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 2. November 1898. 
Königliches Amtsgericht 
5603 Der Schmied Joſef Werth aus Graudenz und 
feine Ehefrau Thereſe geb. Smigocki ebendaher, welche 
am 1. März 1897 die Ehe mit einander ſchloſſen, haben 
durch die gerichtliche Verhandlung de dato Graudenz, 
den 21. September 1898 ihr beiderſeitiges Vermögen 
gemäß § 392 Theil II Tit. 1 A. L. R. abgeſondert 
und die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für 
die Zukunft gemäß $ 420 Theil II Tit. 1 A. L. R. 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 1. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5804 Der Sergeant im Artillerieregiment 35 
Ernſt Schildhauer aus Graudenz und das Fräulein 
Anna Krauſe von hier haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von Derjelbei 
während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung de dato Graudenz, 
den 29. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 1. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5605 Die Brunnenbauer Felix und Ida geb. 
Kucht⸗Gutowski'ſchen Eheleute, früher in Elbing, 
demnächſt in Pr. Holland und jetzt wieder in Elbing 
wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Elbing, den 6. Oktober 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 5. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5606 Der Büffetier Walther Punſchke hier und 
die Wittwe Thereſe Bibber aus Gr. Friedrichsgraben 
im Kreiſe Labiau, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 26. Ok⸗ 
tober 1898 ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 1. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5607 Der Kaufmann Hermann Hahn und das 
Fräulein Martha Piltz, beide aus Zoppot, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem 
künftigen Ehemann keinerlei Rechte an dem Vermögen 
der Ehefrau zuſtehen, dieſer vielmehr die Verwaltung 
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und Nutzung ihres Vermögens vorbehalten bleiben 
ſolle. Dies ſoll nicht nur von dem gelten, was die 
Braut in die Ehe einbringt, ſondern von allem, was 
ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung, 
Glücksfälle oder auf andere Weiſe erwirbt, laut Ver⸗ 
trag d. d. Zoppot, den 24. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

3608 Der Bäcker Hermann Franz Scheffler aus 
Rehhof und das Fräulein Marie Eggert aus 
Montauerweide haben vor Eingehung der Ehe durch 
gerichtlichen Vertrag vor dem Amtsgerichte Stuhm 
am 28. Oktober 1898 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Frau in die Ehe bringt, oder 
während derſelben irgendwie erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens der Frau haben ſoll. 

Marienburg, den 3. November 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
5609 Der Königliche Schutzmann Max Ferdinand 
Schmidt und deſſen Ehefrau Emma Ottilie Schmidt 
geb. v. Malachinski von hier, haben auf Grund der 
SS 392 und 420 Thl. II Tit. 1 des A. L. R. ihr 
Vermögen von einander abgeſondert und für die 
fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 1. November 
1898 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 1. November 1893. 

Königliches Amtsgericht. 
5610 Berichtigung. 

In der Werchan-Settegaſt'ſchen Ehevertrags⸗ 
ſache iſt in der in Stück 41, 42 und 43 unter Nr. 4548, 
4683 und 4789 aufgenommenen Bekanntmachung der 
Name des Ehemannes Werchan unrichtig mit Werſchan 
angegeben. 

Danzig, den 28. Oktober 1898. 

Königliches Amtsgericht. 

5611 Nachdem der Kaufmann Emil Block ſeinen 
Wohnſitz von Schlochau nach Graudenz verlegt hat, 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
er mit ſeiner Ehefrau Martha geb. Rucks durch 
gerichtlichen ordnungsmäßig verkündeten Vertrag 
de dato Landsberg a. W, den 28. Dezember 1885 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen hat. 

Graudenz, den 5. November 1898. 

Königliches Amtsgericht. 
5612 Die Rabbiner Julius und Julie geborene 
Lindenheim-Rawitſcher'ſchen Eheleute, welche ihren 
Wohnſitz nach Schlochau verlegt haben, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelbeu durch 
Vertrag d. d. Holland, den 19. Dezember 1888 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
dergeſtalt, daß das eingebrachte Vermögen der Ehefrau 


und Alles, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder fonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schlochau. den 1. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5613 Der Kaufmann Leo Kolleng aus Graudenz 
und das Fräulein Eliſe Fuchs aus Thorn, haben 
für die Dauer ihrer mit einander zu ſchließenden 
Ehe durch gerichtlichen Vertrag de dato Thorn, den 
29. September 1898 die Gütergemeinſchaft mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Graudenz, den 4. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5614 Der Reſtaurateur Adolf Gabert aus Thorn 
und das großjührige vaterloſe Fräulein Selma 
Marawski aus Grandenz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende, ſowie dasjenige Vermögen, 
welches ſie während Beſtehens der Ehe, ſei es durch 
Erbſchaften, Vermächtaiſſe, Schenkungen, Glücksfälle, 
oder ſonſt auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 7. November 
1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 7. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5615 Der Uhrmacher Hugo Lörke aus Thorn und 
und das Fräulein Anna Duwe aus Penſau, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Beſitzers Georg Duwe daſelbſt, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende, ſowie dasjenige 
Vermögen, welches ſie während Beſtehens der Ehe, 
ſei er durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle, oder ſonſt auf irgend eine Weiſe erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
7. November 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 7. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5616 Der Kaufmann Johannes Adolf Schnibbe 
aus Thorn und das Fräulein Auna Laura Schacht 
aus Neuenburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß der Braut Alles, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaſt, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 
24. Oktober 1898 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 1. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5617 Der Kellner Bruno Wieprzkowski von hier, 
und das Fräulein Bertha Fiſcher, im Beiſtande ihres 
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Vaters, des Kaufmanns Julius Fiſcher, aus Graudenz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Graudenz, den 15. Oktober 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig den 3. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5618 Der Rechtsanwalt Eugen Schlinzigk aus 
Flatow und die verwittwete Frau Marie Maluche geb. 
Altmann aus Loewenbergei / Schl., haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Neiße, den 2. November 1898 
ausgeſchloſſen. 
Flatuw, den 7. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5619 Nachdem der Händler Julius Moſes ſeinen 
Wohnſitz von Leſſen nach Graudenz verlegt hat, wird 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß derſelbe und 
ſeine Ehefrau Jeanette Moſes geb. Robert durch gericht⸗ 
lichen Vertrag de dato Graudenz, den 12 November 
1889 für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Crwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen haben, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Graudenz, den 5. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5620 Der Landſchaftsgärtner Wilhelm Apel von 
hier und das Fräulein Ottilie Kamull von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft de: Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung Rieſenburg, den 
5. November 1898, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben durch Teſtament, 
Erbſchaft, Vermächtniſſe Glücksfälle, Schenkungen, Erb⸗ 
verträge, oder auf ſonſt eine Art erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Rieſenburg, den 5. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5621 Der Kaufmann Adolf Sombrowski und deſſen 
Ehefrau Emma geb. Walpuski, früher in Ortelsburg, 
jetzt in Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Cemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 27. Januar 18:9 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 3. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. - 
5622 Der Schmiedemeifter Emil Domke aus Klein 
Tarpen und dos Fräulein Auguſte Jasmer ebendaher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 


erwerbende Vermögen, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung de dato 
Graudenz, den 3. November 1898 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 7. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5623 Der Lieutenant Fritz Güttich vom Feld⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 36 hier und das Fräulein 
Julianna Enriqueta Linck in Buenos Ayres, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d Bremen, den 26. 
September 1898 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5624 Der Vice⸗Feldwebel im Grenadier Regiment 
König Friedrich I. Carl Schiemann, aus Danzig und 
das Fräulein Emma Wichmann, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Beſitzers Chriſtian Wichmann aus 
Scheipnitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwer bes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt oder während derſelben durch letzt- 
willige Verordnungen, Schenkungen, Erbverträge, 
Glücksfälle, oder auf ſonſt eine Art erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Rieſenburg, den 26. Oktober 1898 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5625 Der Kaufmann David Bernſtein aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Erneſtine Hirſchfeld aus 
Graudenz, haben durch gerichtlichen Vertrag vom 
5. November 1898 vor der Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge— 
ſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe briugt, 
oder während derſelben ſei es ſelbſt durch Erbſchafteu, 
Vermächtniſſe, Geſchenke oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, den 10. November 1898 
Königliches Amtsgericht. 
5626 Der Mühlenbeſitzer Eduard Ohl aus Damerau, 
und das Fräulein Malwine Elaaſſen aus Marienburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
5. November 1898 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 
Marienburg, den 8. November 1893. 
Königliches Amtsgericht. 
5627 Der Nittergutsbefiger Werner Dommes aus 
Blachta und das großjährige Fräulein Helene Wundſch 
aus Luchowo, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Gutsverwalters Martin Wundſch aus 
Luchowo, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, laut Vertrages d. d. Neuenburg, den 
7. November 1898 ausgeſchloſſen, daß alles dasjenige, 


was die Braut in die Ehe einbringt, oder was ihr 
ſpäter während der Ehe durch Erbſchaft, Glücksfälle, 
Schenkung, oder auf andere Art zufallen ſollte, die 
Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, an welchem dem künftigen Ehegatten keinerlei 
Verfügungs⸗, Verwaltungs- und Nießbrauchsrechte zuſtehen 
ſollen. 
Culm, den 7. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5628 Der Zahnarzt Moritz Ahrenfeldt, und deſſen 
Ebefrau Auna, geb. Jakubowski, beide aus Schneide⸗ 
mühl, haben nach der Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Berlin nach Schneidemühl die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Schneidemühl, den 
2. Juli 1895, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohuſitzes der Ahrenfeldſchen Eheleute von Schneide⸗ 
mühl nach Danzig nochmals bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 7. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5629 Die unverehelichte Wilhelmine Schwichten⸗ 
berg und der Arbeiter Albert, Bork aus Kniewen⸗ 
bruch, haben für die Dauer ihrer Ehe, in welcher ſie 
ihren erſten Wohnſitz in Neuſtadt Weſtpr. nehmen 
werden, durch Vertrag vom 10. November 1898 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur und 
Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Wſtpr., den 10. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5630 Der Kaufmann Jankel Roſengart aus Leſſen 
und das Fräulein Dorothea Kiewe aus Gollub, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
von derſelben während der Ehe aus irgend einem 
Grunde zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung de dato Gollub, den 31. Oktober 1898 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Graudenz, den 9. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5631 In der Brandt⸗Wolfram'ſchen Ehevertrags⸗ 
ſache wird zu Nr. 43, 44 und 45 des Amtsblatts be- 
richtigend bekannt gemacht, daß der Vertrag nicht 
am 19, ſondern am 9. Mai 1896 geſchloſſen iſt. 
Danzig den 10. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5632 Der Poſtaſſiſtent Walter Freudenthal von 
hier und die Poſtaſſiſtentenfrau Adele Lucie Freuden⸗ 
thal geb. Boehnke von hier, haben nach Eingehung 
ihrer Ehe bei erreichter Großjährigkeit der Ehefrau 
die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes laut 
Verhandlung Rieſenburg den 26. Oktober 1898, mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe eingebracht, oder während der⸗ 


— 


812 


ſelben, ſei es durch letztwillige Verordnungen, Erb⸗ 
verträge, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt auf 
eine Art erworben hat, oder noch erwerben wird, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Rieſenburg, den 10. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
3633 Der Schuhmacher Auguſt Belz aus Petzin 
und die Maurertochter Emilie Nalleweg aus Sakollnow, 
dieſe im Beiſtande ihres Vaters, des Maurers Johann 
Nalleweg aus Sakollnow, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt oder während derſelben durch Vertxäge, 
Geſcheuke, Zufall oder ſonſt einen Rechtsgrund 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 9. November 1898 
ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 9. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5634 Der frühere Gutsverwalter Albert Hankwitz 
in Neumark und deſſen Ehefrau Bertha geb Rother 
ebendaſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 31. Auguſt 1895 ausgeſchloſſen. 
Alles Vermögen der Ehefrau auch das, was ſie 
in der Ehe erwirbt, hat die Eigenſchaft des Verbe⸗ 
haltenen. Dies wird nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Hankwitz'ſchen Eheleute von Tillitz nach 
Neumark von Neuem bekannt gemacht. 
Neumark Weſtpr., den 9. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5635 Der Kaufmann Johann Wietrzichowski und das 
Fräulein Helene Heyſe beide von hier, haben durch Ver⸗ 
trag vom heutigen Tage vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt oder während derſelben auf irgend eine 
Art durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücks fälle erwirbt, 
die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 19. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5636 Der frühere Färber Hermann Weiſſ und ſeine 
Ehefrau Bertha geb König aus Dt. Eylau, jetzt in 
Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Roſenberg, den 17. Dezember 1884 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau 
die Rechte des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 15. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
5637 Der Hotelbeſitzer Julius Kämmereit und 
deſſen Ehefrau 1 geb. Podehl aus Angerburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d 


